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Zitat von Finnegans Wake

Und hier schlage ich einen noch weiteren Bogen: Es war gerade die Abgrenzung
gegenüber dem preußischen Militarismus und die zwangsweise Einbindung Kölns in
Preußen, die als Gegenbewegung den Karneval in seiner heutige Form dort
hervorgebracht hat und bewusst die Anknüpfung an die alte Geschichte (mit dem
römischen Kern) zelebriert(e). Die Kölner Stadtsoldaten, auf die die roten Funken
zurückgehen, waren gerade das Gegenbeispiel zum preußischen Militär. Der
ursprüngliche "Held Carneval" als symbolische Figur, der den preußischen
Heldenbegriff ins Lächerliche zog, durfte aus diesem Grund nicht mehr Held genannt
werden. Da gibt's noch viel mehr entsprechende Details.

Die andere genannte Stadt Mainz: Hier war mit Unterstützung der französischen
Revolutionstruppen die Mainzer Republik als erster demokratischer Versuch auf
deutschem Boden gestartet worden. Geleitet von den Prinzipien der französischen
Revolution und eben keine deutsch-nationalistische Republik. Das wurde von den
Preußen im wahrsten Wortsinne zerbombt. Und dementsprechend findest du in Mainz
dann die um gelb erweiterte französische Trikolore und die Fastnacht dort zelebriert
seitdem und bis heute Symbole der französischen Revolution, die ein bisschen vor der
preußischen Zensur getarnt werden mussten. Auch hier eine klare Abgrenzung zum
preußischen Militarismus und Nationalismus.

Ja, daran fühle ich mich erinnert, wenn der Karnevalsprinz sing "Rätätä, rätätä. Morgen ham wir
Schädelweh."

Und wenn der WDR eine Wiederholung einer Karnevalssitzung aus den
Neunzehnhundertsiebzigern zeigt, in denen antisemitische Reden als Spässchen verkauft
werden sollen, sehe ich ganz andere Traditionen.
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